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Warum und wie wähle ich die SPD in

Eckenheim

Preungesheim
und

Ein Schwerpunkt: 

Wohnraum –  für alle und 
bezahlbar

In Frankfurt sind die Mieten mit am höchsten in Deutsch-
land. Dennoch wollen immer mehr Menschen in unse-
rer Stadt wohnen. Wohnen ist ein Grundrecht. Darum 
brauchen wir Zehntausende von neuen Wohnungen, und 
die müssen auch bezahlbar sein. Wir fordern einen Miet-
preisstopp nicht nur für Preungesheim, sondern auch für 
Eckenheim.

Vor allem die öffentlichen Wohnungsgesellschaften wie 
die AGB Holding müssen mit einem Mietpreisstopp für 
ihren großen Bestand an Wohnungen dafür sorgen, dass 
die Preissteigerungen bei allen anderen Mieten ge-
dämpft werden. 

Wir unterstützen den Plan von Oberbürgermeister Peter 
Feldmann, einen ganz neuen, ökologisch gestalteten 
Stadtteil im Frankfurter Norden zu bauen. Doch dieser 
muss optimal angeschlossen werden und die Menschen 
dort brauchen rechtzeitig genügend Kindergärten und 
Schulen. 

Auch müssen wir den Skandal beenden, dass leer ste-
hende Wohnungen als Spekulationsobjekt missbraucht 
werden. Wir Sozialdemokraten wollen, dass Frankfurt 
eine Stadt für alle wird..

Ein Schwerpunkt: 

Verkehr

Wir alle brauchen Mobilität. Ob als Fußgänger, Radfah-
rer, Nutzer des Öffentlichen Nahverkehrs oder Autofah-
rer. Alle Verkehrsteilnehmer sollen sich in Eckenheim 
und Preungesheim gefahrlos nebeneinander bewegen 
können. Dazu gehört, dass die Fuß- und die Radfahrwe-
ge freigehalten werden. Es darf nicht sein, dass diese 
an vielen Stellen permanent und illegal von parkenden 
Autos blockiert werden. Hier fordern wir ein konsequen-
tes Vorgehen gegen Falschparker. So, wie das in der 
Innenstadt jederzeit selbstverständlich ist.

Eine erhebliche Gefahr bilden die zahlreichen Raser, 
welche die ausgedehnten Tempo-30-Zonen in unseren 
Stadtteilen rücksichtslos missachten. Auch hier fordern 
wir eine deutlich stärkere Überwachung und die Ahn-
dung solcher gefährlicher Verhaltensweisen.

Eine spürbare Verbesserung der Mobilität kann vor 
allem durch den konsequenten Ausbau des Öffentlichen 
Personennahverkehrs gelingen. Die U 5 muss so schnell 
wie möglich bis zur S-Bahn am Bahnhof „Frankfurter 
Berg“ verlängert werden. Das hätte auch für unsere bei-
den Stadtteile eine wichtige Verbindungs- und Erschlie-
ßungsfunktion in die Stadt wie ins Umland. 

Viele brauchen auch nachts Mobilität. Vor allem für die 
vielen Schichtarbeiter*Innen, aber auch für die Jugend 
muss das Nachtbusangebot deutlich verbessert werden.

Kaufmännische Angestellte
49 Jahre
Walter- Hesselbach-Straße 79
60435 Frankfurt am Main

Cornelia  
Brandecker

„Ich finde, dass nicht genug Frauen im Ortsbeirat sitzen 
können. Damit die Politik von mehr sozialer Gerechtigkeit 
getragen wird und mehr Chancengleichheit bietet.“

Kandidatin für den Ortsbeirat

Fernsehjournalist, Publizist
68 Jahre
Sigmund-Freud-Straße 54
60435 Frankfurt am Main

Herbert Stelz

Ich will, dass in Eckenheim und Preungesheim alle gut 
zusammenleben können: Jung und alt, arm und reich, ver-
schiedene Hautfarben, Nationalitäten, Religionen. Vielfalt 
statt dumpfes Deutschtum: das ist eine große Chance.“

Kandidat für den Ortsbeirat

Frühpensionär
Sozialbezirksvorsteher
57 Jahre
Eckenheimer Landstraße 487d
60435 Frankfurt am Main

Jörn Siemers
Liste 2 – Platz 11

„Als Sozialbezirksvorsteher weiß ich, was Not ist, gerade 
auch bei Jugendlichen. Hier gibt es noch viel zu tun.“ 

Kandidat für den Ortsbeirat

Für Eckenheim und Preungesheim 
in den Ortsbeirat 10

Student, deutsche und italieni-
sche Staatsbürgerschaft
25 Jahre
Christoph-Knips-Straße 16
60435 Frankfurt am Main

Matteo Minden
Liste 2 – Platz 31

„Eine funktionierende Jugendhilfe, der Ausbau der schu-
lischen Infrastruktur, die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr, erschwinglicher Wohnraum und die Förderung 
des Ehrenamtes in Kultur und Sport sind die Themen, für 
die ich mich für Eckenheim und Preungesheim mit aller 
Kraft einsetzen will“

Kandidat für den Römer

Für Eckenheim und Preungesheim  
in die Stadtverordnetenversammlung 

Jurist, Wissenschaftl. Mitarbei-
ter Goethe-Universität 
32 Jahre
Gießener Straße 68
60435 Frankfurt am Main

Dr. Philipp Donath

„Ich möchte speziell auf der kommunalen Ebene die unmit-
telbare Demokratie stärken. Dafür engagiere ich mich 
besonders in der politischen Bildung von Bürgerinnen und 
Bürgern, besonders bei Fragen der Wirtschaftspolitik und 
des Wirtschaftsrechts.“

Kandidat für den Römer

Mit dem ganz großen Wahlzettel wählen Sie die Bewerber für 
die Stadtverordnetenversammlung. Hier stellen wir Ihnen unsere 
beiden jungen Kandidaten aus Eckenheim und Preungesheim vor. 
Auch hier bitte ein Kreuz beim Wahlvorschlag 2 (SPD) und im Inte-
resse von Eckenheim und Preungesheim je drei Kreuze bei Matteo 
Minden und Philipp Donath setzen.
Ihre übrigen 86 Stimmen werden dann automatisch von oben 
nach unten auf die SPD-Bewerberinnen und -Bewerber verteilt.
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Ein Schwerpunkt: 

Politik für die Jugend

Wir wollen der Jugend in Eckenheim und Preungesheim 
eine Stimme geben. Dort, wo die Entscheidungen fallen, 
haben Jugendliche es besonders schwer, sich „selbst zu 
vertreten“. Dabei sind gerade die jungen Leute beson-
ders aktiv und viel in den Stadtteilen unterwegs. Dafür 
brauchen sie Räume und Plätze, wo sie sich treffen kön-
nen. Dabei wird es auch schon mal laut. Andere Parteien 
im Ortsbeirat versuchen, dieses Problem damit zu lösen, 
dass man die Ruhebänke entfernt, um so die Jugendli-
chen von dort zu vertreiben. Wir dagegen arbeiten an 
Alternativen. Wir unterstützen die Jugendhäuser und 
setzen uns für mehr Personal in den Einrichtungen ein. 
Dabei wollen wir Kinder und Jugendliche an der Entwick-
lung von Konzepten für die Zukunft teilhaben lassen. Der 
Ortsbeirat soll ein Ort werden, wo sich auch die Jugend 
mit ihren Problemen verstanden fühlt. 

Zu einer guten Politik für die Jugend gehört auch eine 
vorausschauende Schulpolitik. Wir fordern, dass die 
Gymnasiale Oberstufe für die Carlo-Mierendorff-Schule 
so schnell wie möglich gebaut wird. Immer mehr Fami-
lien wollen in Frankfurt wohnen und arbeiten. Darum 
brauchen wir endlich eine Politik, die rechtzeitig für 
genügend Schulen sorgt. Und damit die Eltern in Frank-
furt auch unbesorgt arbeiten können, wollen wir dafür 
sorgen, dass bald jedes Grundschulkind bis 17.00 Uhr in 
der Schule oder im Hort betreut werden kann. 

SPD Ortsverein  
Frankfurt-Eckenheim-Preungesheim

c/o Herbert Stelz (Vorsitzender) 
Sigmund-Freud-Straße 54 
60435 Frankfurt am Main

Tel. 069 502000

spd-eckenheim-hstelz@t-online.de 

www.spd-eckenheim-preungesheim.de 

Bitte gehen Sie am 6. März zur Kommunalwahl!

So wählen Sie Sozialdemokratinnen 
und Sozialdemokraten aus 
Eckenheim und Preungesheim in 
den Ortsbeirat 10:

Dafür haben Sie insgesamt 19 Stimmen, da der Ortsbeirat 
19 Mitglieder hat. Sie haben verschiedene Möglichkeiten, 
diese 19 Stimmen zu verteilen. Dabei können Sie einzelne 
Kandidat*Innen bevorzugen, indem Sie dort drei Kreuze 
machen. Wollen Sie, dass die SPD-Bewerberinnen und 
-Bewerber aus Eckenheim und Preungesheim  im Orts-
beirat größeren Einfluss bekommen, zeigen wir Ihnen, wie 
Sie Ihre 19 Stimmen optimal verteilen können.

1.	 Zuerst geben Sie der SPD-Liste eine Stimme in dem 
großen Kreis.

2.	 Anschließend geben Sie den ersten fünf Bewerbern 
aus Eckenheim und Preungesheim auf dem Wahl-
vorschlag 2 (SPD) jeweils drei Stimmen. Das sind 
Anneliese Gad, Kurt Schomburg, Fridtjof Ilgner, Maik 
Litzenbauer-Kötsch und Herbert Stelz. Cornelia 
Brandecker geben Sie zwei, Jörn Siemers eine Stim-
me. Insgesamt vergeben Sie so 19 Stimmen.
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201 Ba�h, Paul

203 Schomburg, Ku�

205 Ba�ram-Sitzius, Michael

207 Litzenbauer-Kötsch, Maik

Gad, Anneliese

Kuhn, Stephan

Ilgner, Fridtjof

Heisel, Frank
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Dr. Donath, Philipp
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Diplom-Mathematikerin
Sozialpflegerin seit 26 Jahren
68 Jahre alt
Hoherodskopfstraße 6
60435 Frankfurt am Main

Anneliese Gad

„Seit 1979 wohne ich in Preungesheim, und ich lebe gerne 
in Preungesheim.
Ich schätze die Vielfalt und das Miteinander in unseren 
Stadtteilen.“

Kandidatin für den Ortsbeirat

Rentner, früher Manager  
Mitglied im Ortsbeirat seit 1997
69 Jahre alt
Niederbornstraße 2
60435 Frankfurt am Main

Kurt Schomburg

„Ich möchte, dass in Eckenheim Fußgänger, Rad- und Auto-
fahrer die Straßen gleichberechtigt nutzen können. Auch 
Senioren sollen sich hier wohlfühlen. Dazu gehört auch die 
Kultur des Erinnerns, zum Beispiel mit der Erhaltung des 
Ehrenmals.“ 

Kandidat für den Ortsbeirat

Student 
27 Jahre
Gederner Str. 26
60435 Frankfurt am Main

Fridtjof Ilgner

„Ich möchte die Probleme und Themen der jungen 
Menschen in den Ortsbeirat bringen. Ich will diese dort dis-
kutieren und gemeinsam mit den verschiedenen Akteuren 
in Eckenheim und Preungesheim, den Jugendhäusern, den 
Kinderbeauftragten, der Aufsuchenden Jugendarbeit oder 
dem Stadtteil-Kiosk gerechte Lösungen finden. Damit alle 
Menschen im gesamten Ortsbezirk genügend Raum und 
eine gute Zukunft haben.“

Kandidat für den Ortsbeirat

Koch (Küchenchef und Ausbilder)
38 Jahre
Gießener Straße 130
60435 Frankfurt am Main

Maik Litzenbauer-
Kötsch

„Ich will, dass die Menschen in Eckenheim und Preun-
gesheim  mit bezahlbaren Mieten wohnen bleiben können. 
Ich möchte, dass mehr Kinder unter drei Jahren einen Platz 
in der Kita finden und ich engagiere mich in der Kinder- 
und Jugendarbeit.“

Kandidat für den Ortsbeirat

Für Eckenheim und Preungesheim 
in den Ortsbeirat 10

Für Eckenheim und Preungesheim 
in den Ortsbeirat 10


